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Schon wieder Filmaufnahmen in Moers? Nein, das ist leider echt.

➔ NEULICH HINTERM SCHLOSSPARK

INFO

Harald Lenßen ist 48 Jahre alt,
seit 1982 mit seiner Frau Sabine
verheiratet. Das Ehepaar hat zwei
Kinder; die Zwillinge Melissa (Stu-
dentin der Betriebswirtschaftsleh-
re) und Dennis (Auszubildender
bei einem Moerser Unternehmen)
sind 20 Jahre alt. Lenßen ist Spar-
kassenbetriebswirt und leitet
die Geschäftsstelle Vluyn der Spar-
kasse am Niederrhein. Er ist außer-
dem Geschäftsführer des Wer-
berings Neukirchen-Vluyn und
Vorstandsmitglied im Förderver-
ein der VHS Krefeld/Neukir-
chen-Vluyn.
www.harald.lenssen.de

Daten

„Ich bin authentisch“
➔ INTERVIEW AM MONTAG Der CDU-Bürgermeisterkandidat Harald Lenßen aus

Neukirchen-Vluyn zu Schwerpunktthemen und Verlauf des Wahlkampfes sowie Reaktionen der Bürger.
NEUKIRCHEN-VLUYN Schon in den ers-
ten Wochen des Wahlkampfes hatte
der Harald Lenßen viele Begegnun-
gen mit den Menschen der Stadt,
deren Geschicke er nach der Kom-
munalwahl als Bürgermeister len-
ken will. Im Gespräch mit RP-Re-
dakteur Ulrich Joppich berichtet
der CDU-Politiker von diesen Er-

fahrungen und erläutert seine Ziele
und Vorstellungen.

Herr Lenßen, sind Sie und Ihr Team
mit den Wahlkampfvorbereitungen
im Zeitplan?
Harald Lenßen Es läuft alles nach nach
unserem Zeitplan. Die Plakate sind
fertig, die Flyer sind gedruckt und

werden in Kürze an alle Haushalte
verteilt.

Wie sehen Ihre Planungen zum Bei-
spiel für Infostände aus?
Lenßen Der Terminplan dafür steht.
Wir werden mit dem CDU-Info-
Mobil ab dem 30. Juli insgesamt 15
Mal auf den Märkten in Neukirchen
und Vluyn präsent sein. Gemein-
sam mit Ratskandidaten werde ich
dort das Gespräch mit den Bürgern
suchen. Ich bin für klare Linien. Ich
bin bei den Menschen der Stadt
und werde niemandem nach dem
Mund reden und keine nicht einzu-
haltende Versprechungen machen.
Dabei fühle ich mich viel wohler.

Was sind die Hauptthemen, auf die
Sie bei den Begegnungen mit den Bür-
gern angesprochen werden?
Lenßen Das ist das Thema Nieder-
berg ganz klar die Nummer eins.
„Warum passiert da nichts?“, lautet
die meist gestellte Frage.

Was antworten Sie dann?
Lenßen Ich sage, dass Stadtverwal-
tung und Politik ihre Hausaufgaben
gemacht haben und jetzt der Eigen-
tümer des früheren Zechengelän-
des, die Montan-Grundstücksge-
sellschaft MGG, jetzt am Zug ist. Ich
erläutere auch, dass es im Zuge der
Umstrukturierung des RAG-Kon-
zerns zu Liquiditätsproblemen ge-
kommen ist und sich dadurch der
Beginn der infrastrukturellen Maß-
nahmen verzögert hat.

Sicherlich wird auch oft das Thema
„Vluyner Platz“ angesprochen?
Lenßen Das ist richtig. Dieses Thema
brennt auch vielen Menschen unter
den Nägeln. „Was macht Ihr da ei-
gentlich?“ lautet die oft gestellte
Frage. Ich bin dabei, das Thema zu
versachlichen. Es laufen konstruk-
tive Gespräche. Eine Befahrbarkeit
des Platzes, die der SPD-Bürger-
meisterkandidat als Möglichkeit
ins Auge gefasst hat, ist mit mir
nicht machbar. Wer mit den Einzel-
händlern spricht und die Stim-
mung im Ort kennt, kann eine sol-

che Lösung nicht ernsthaft in Be-
tracht ziehen.

Wie sieht ihre Lösung für den Vluyner
Platz aus?
Lenßen Ich stehe für die Sanierung
des Platzes, für eine Verbesserung
der Beleuchtung und insgesamt für
eine bessere Aufenthaltsqualität.
Dazu gehört auch eine neue Plattie-
rung. Die Ideen von „Blickpunkt
Vluyn“ kann ich – jedenfalls bis auf
die besagte Befahrbarkeit – nach-
vollziehen. Voraussetzung ist aber,
dass die Eigentümer mit einbezo-
gen werden müssen. Übrigens:
Auch an das Dorf Neukirchen kann
man nicht mit der Brechstange he-
ran gehen. Da müssen gewachsene
Strukturen beachtet werden.

Welches Thema nimmt den dritten
Platz in Ihrer Rangliste ein?
Lenßen Ganz eindeutig das Thema
Sport. „Was passiert mit den Sport-
anlagen? Wir haben zu wenig Sport-
hallen“, sagen die Menschen, mit
denen ich spreche. Wir haben auf
den Weg gebracht, dass die Sanie-
rung der Schulsportanlage in Kürze
in Angriff genommen wird. Ich
habe mit Erschrecken zur Kenntnis
genommen, dass der TuS Preußen
befürchtet, dass noch zehn Jahre
ins Land gehen, bis etwas passiert.
Das spricht für sehr großes Miss-
trauen gegenüber der Stadt und der
Politik. Das muss sich ändern. Es
muss in planbarem Zeitrahmen
eine Lösung her. Wenn das nicht
vor Ablauf von fünf Jahren gesche-
hen kann, müssen wir in die beste-
henden Anlagen investieren – zum
Beispiel in die Flutlichtanlage des
SV Neukirchen.

Wie stehen Sie zu dem Vorschlag der
SPD und ihres Bürgermeisterkandida-
ten Jochen Gottke, das Lehrschwimm-
becken an der Diesterwegschule zu
schließen, ein solches Becken stattdes-
sen mit in die Sanierung des Freizeit-
bades zu integrieren und dafür eine
Finanzierung über Jahre hinweg zu
strecken?
Lenßen Die Frage lautet, ob wir das
brauchen. Wir haben ein Lehr-
schwimmbecken, das mit über-
schaubarem Aufwand moderni-
siert und saniert werden kann. Das
ist für die Stadt auch finanzierbar.
Aber ein Plan mit einem Volumen
von über einer Million Euro würde
noch unsere Kinder finanziell be-
lasten. Im übrigen gibt es auch Pri-
vatanbieter, die Interesse zeigen.

Wenn Sie eine vorläufige Bilanz des
Wahlkampfes ziehen. Wie sieht diese
aus?
Lenßen Ich bekomme Unterstützung
und Bestätigung von allen Seiten
unter dem Motto „Wenn einer das
kann, dann bist Du das. Ich bin au-
thentisch, messbar und berechen-
bar – vor allem für die Menschen in
dieser Stadt, aber auch für die Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung. Das
Motto der CDU Neukirchen-Vluyn
– „Gesagt, getan!“ – ist schon jetzt
messbar: Die Ausschreibung für die
Einstellung eines Streetworkers
läuft, die Abschaffung der Hallen-
benutzungs-Gebühren kommt
2010, und das Jeki-Projekt (Jedem
Kind ein Instrument) läuft flächen-
deckend in unserer Stadt. An diese
konsequente Umsetzung der Ziele
will ich – wenn ich zum Bürger-
meister gewählt werde – anknüp-
fen.

KOMPAKT L E S E R B R I E F

Dauerärgernis
Hufeisen

Das Hufeisen ist nach wie vor ein
ständiges Ärgernis. Von der Hum-
boldtstraße kommend kommt man
kaum in den Kreisverkehr und steht
lange vor der Linksampel, um in die
Xantener Straße weiterzufahren.
Das alles könnte mit einem Schlag
geändert werden, wenn man das
Hufeisen zu einem großen Kreis-
verkehr umbaut.

Platz ist dort ausreichend vor-
handen, dass sich kein Stau mehr
bei der Einfahrt in den Kreisverkehr
bilden wird. Alle Ampeln könnten
entfernt werden. Die Kosten des
eingesparten Stroms für die Am-
peln würden im Laufe der Zeit die
Kosten des Umbaus zu einem Kreis-
verkehr decken.

Wolfgang Madert
47447 Moers

Leserzuschriften veröffentlicht die Redaktion
ohne Rücksicht darauf, ob die darin zum Aus-
druck gebrachten Ansichten mit der Meinung
der Redaktion übereinstimmen. Die Redaktion
behält sich vor, sinnwahrende Kürzungen vorzu-
nehmen. Die Redaktion legt Wert darauf, dass
die Zuschriften mit Namen und Anschrift des
Einsenders veröffentlicht werden. Für Rückfra-
gen bittet die Redaktion, die Telefonnummer
anzugeben. Unsere E-Mail Adresse:
Leserbriefe@Rheinische-Post.de

Grüne erwarten einen
fairen Wahlkampf
MOERS (möw) Die Grünen in Moers tre-
ten zur Kommunalwahl mit dem Bürger-
meisterkandidaten Christoph Melzer an.
Sie haben am Freitag begonnen, in der
Innenstadt und in den Ortsteilen die ak-
tuellen Wahlwerbeplakate auf zu hän-
gen. Ab Anfang August kann man mit
dem Bürgermeisterkandidaten und den
Rats-Kandidaten jeden Samstag-Vormit-
tag am Infostand am Altmarkt in Moers
sprechen. „Wir erwarten einen fairen
Wahlkampf und sind sehr froh, dass kei-
ne rechte Partei für den Rat in Moers
kandidiert,“ meint die Vorsitzende Elisa-
beth Hanke-Beerens zu ihren Erwartun-
gen an den Wahlkampf.

Martin Kersjes wirbt
mit eigener Homepage

Martin Kersjes FOTO: KDI

MOERS (möw) Martin Kersjes, CDU-Rats-
kandidat für den Wahlkreis 115 (Hoch-
straß) und Vorsitzender der Jungen Uni-
on Moers, hat seine Internetseite
www.MartinKersjes.de zur Kommunal-
wahl ins Netz gestellt. Sie bietet neben
Informationen zur Wahl und Person
auch eine Bildergalerie, eine Termin-
übersicht und Verknüpfung en zu Inter-
netseiten der CDU. Die Internetseite soll
besonders Erstwähler ansprechen. „Vie-
le Jugendliche werden sich zuerst im
Netz über die Parteien und ihre Kandida-
ten informieren. Das ist schnell, bequem
und anonym. Ich hoffe, dass nach die-
sem Schritt die Jugendlichen sehen, dass
Kommunalpolitiker Menschen sind, wie
du und ich, vor denen man keine Berüh-
rungsängste haben braucht. Bei denen
es sich lohnt, auch mal persönlichen
Kontakt aufzunehmen und sie anzuspre-
chen“, so Kersjes. Wer Kersjes bei sei-
nem Wahlkampf unterstützen will, kann
sich unter ☎ 01577-7091278 melden.

Harald Lenßen will für die CDU den Chefsessel im Rathaus erobern. Er sagt:
„Ich bin authentisch, messbar und berechenbar.“ FOTO: PRIVAT

• Momentan-, Durchschnitts- und Höchst-
geschwindigkeit

• Umschalt-Automatik
• Tages- und Gesamtkilometerzähler
• Fahrtdauer mit Au   to-Start/Stop
• Echtzeituhr (12/24)
• Automatisch ein/aus
• Umschaltbar km/miles
• Wasserdicht

Inklusive Montagezubehör und Batterie. 
Einfache Montage und Bedienung. 
Maße: 46 x 46 x 19 mm. 
Gewicht: 69 g, inkl. Zubehör.

Nur solange der Vorrat reicht!

15% PremiumBonus für Abonnenten 

Messen Sie Ihre ganz
persönliche Bestzeit!

Einfach bestellen unter: 0180 5 35 53 99** oder www.rp-online.de/shop

€ 16,95*

* Preis zzgl. Versandkosten € 4,95, einmalig pro Bestellung.

** 14 Cent/Min. aus dem Netz der DTAG, ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunk. Mo-Fr 8-16 Uhr.
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